
12. Spieltag

Alex Korherr, Thomas Frohne, Rolf Schelshorn, Nico Piechotta und Thomas Zimmermann haben das Nachsehen

Marcel Teufel kommt trotz guter Haltungsnoten zu spät. Wieder einmal zu wenig Durchschlagskraft im Angriff.

Der geneigte ASV-Fan machte den Knackpunkt der

Partie in der dreißigsten Minute fest: Da lagen unsere

Farben zwar schon bereits mit 2:0 im Rückstand - eine

Wende wäre allerdings ansatzweise möglich gewesen.

Thomas Zimmermann tankte sich im gegnerischen

Sechzehner durch, spielte den Ball zur Mitte und zieht

sich trotz Schienbeinschoner durch den gegnerischen

Torhüter eine tiefe "Torwartlegende" stand in der

Fleischwunde zu. Zeitung: Rolf Schelshorn

Nur Gelb für den Tor-

hüter und zu allem Un-

heil hämmert Fidschi

Schäfer den fälligen

Strafstoss statt in die

Maschen in Richtung 

Bekir Kilic musste bereits nach einer halben Stunde für Vereinsheim.

den verletzten Thomas Zimmermann ran. Bezeichnenderweise

fällt im Gegenzug das

3:0 per Kopfball!

Rolf Schelshorn rettet 

dem ASV speziell in den

zweiten 45 Minuten das

halbwegs erträgliche

Ergebnis. Das 4:0 nach

abseitsverdächtiger

Stellung und das wenig

sportliche 5:0, als die

SG eine Verletzung von

Uwe Jakobeit trotz der

eh schon komfortablen

Führung nutzt, setzen

den Schlusspunkt.
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